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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .

Donnerstag , No 13 . den 31 . März 1814 .

Oeffentliche Bekanntmachungen .
Es wird Namens der Höchstverordneten provisori

fchen Regierungs Commission hiemittelst zur allgemeisnen Wissenschaft gebracht, daß die vormalige durch diePräfektur Bekanntmachung vom 26 . Januar v . J . mit
bem 1. Februar des gedachten Jahrs aufgelöst gewefene
Oldenburgische Brandcaffe ganz auf den alten Fuß wie
der hergestellt und dieser Anstalt für die Einwohner
des ganzen Herzogthums Oldenburg , mit Einschlußder Nemter Vechta , Cloppenburg und Wildeshausen ,eine rückwirkende Kraft bis zum 1. Februar v . F . ge
geben , auch daß dem Unterzeichneten bis weiter dieAufsicht über dieses nüßliche Institut gnädigst anver :trauet worden .

Diesem gemäß werden alle bepkommende Ortsbeshorben , so wie auch die Eigenthümer von Gebäuden
aufgefordert und angewiesen , sich in allen die Brand :
caffe Einrichtung betreffenden Angelegenheiten an denUnterzeichneten zu wenden .
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Da es ein Haupt Erforderniß ist , daß die vorhan
benen Brandcaffe . Register genau und gehörig rectifici
ret werden , imgleichen daß von den Forderungen die
an die Brandcaffe gemacht werden können , eine ge¬
naue Kenntniß erhalten werde : so ist es unumgänglicherforderlich , daß alle diejenigen , a ) welche neue Ge¬bäude aufgeführt oder alte Gebäude verbessert haben ,Deren Taration und Einführung in die BrandcaffesRegister bisher noch nicht geschehen , b ) bey denendurch Sterbfälle , Kauf oder aus sonstigen Gründeneine Veränderung der Besizer und Namen vorgefal¬Ten , wesfalls die Umschreibung in den Registern nochnicht Statt gehabt , c ) welche wegen abgebrannter oderburch Brand beschädigter Gebäude Forderungen an dieBrandcasse machen zu können vermeinen , unvorzüglichund innerhalb drey Wochen a dato dieser Bekannts

machung bey den respv , Hrn , Bürgermeistern und

0

Bögten der Commune worin die Gebäude belegen unszwar mit Ausnahme der noch überall nicht eingeführt
gewesenen Gebäude unter Benennung der Nummer desGebäudes und der Affecurang Summe womit selbiges
thun . Die gedachten Herren Bürgermeister und Bögte

in die Register aufgeführt stehet , davon Anzeige zu

haben darüber brev verschiedene Verzeichnisse zu führenund felbige nach Ablauf der bestimmten Frist an den
Unterzeichneten einzusenden .

Damit übrigens den dringendften Verpflichtungender Brandcaffe batomöglichst abgeholfen werden kénne ,
so wird , in Folge der erhaltenen desfälligen Authorifation , ein einfacher Beytrag von 1 Goten von jeben 10 der Summe wozu die Gebäude versichertworden , mithin von jeden 100 xdes versichertenWerths 10 Grote Gold ausgeschrieben , welche von selbigen Interessenten der Brandversicherungs - Societát ,
wohin auch die enigen zu rechnen , deren neue Gebäudeannoch erst in die Register eingeführt werden müssen ,

Beytrags beauftragt , und wesfalls in jeder Commune

an denjenigen der mit dem Hebungs Geschäft dieses

das Nähere bekannt gemacht werden wird , bey Ver =
meidung der Execution zu entrichten sind .

Nicht minder werden selbige angewiesen , die etwai¬

säumt zu berichtigen , und werden zu dem Ende diejes

gen Rückstände von früheren Ausschreibungen unge

nigen welche mit der Erhebung der früheren seit demAnfang des Jahrs 1811 . ausgeschriebenen Beyträgezur Brandcaffe beauftragt gewesen , hiemittelst aufge¬fordert , sich die Beytreibung jener Rückstände angelesgen seyn zu laffen , ihre Echlußberechnungen und dieeingehenden Rückstände mit dem fordersamsten einzuliefern und in so weit annoch Rückstände bleiben follten , die desfälligen Verzeichnisse zum weitern Verfügen anzuschließen .
Oldenburg am 8. März 1814 . Hansen .



Dem Confiftorium ist zur Wissenschaft gekommen ,
daß mehreren Predigern und geistlichen Bedienten seit
der französischen Occupation , die Gebühren für ihre
Amtsverrichtungen aller Art zum Theil verweigert , und
zum Theil gar nicht bezahlet worden sind .

Da nun hiezu überall kein Grund vorhanden , viel

mehr selbige ihnen unstreitig als ein Theil ihres Ge
halts begleichen und beygelegt sind : So werden alle ,
denen es beykommt , hiemit ernstlich angewiesen , das

etwa solcherwegen Rückständige spätestens innerhalb drey
Monate , künftig aber bey jeder Amtsverrichtung die
festgesette Gebühr , unweigerlich zu berichtigen .

Oldenburg , aus dem Consistorium , den 28. März

1814
Leng Schol

Dem Consistorium ist zur Kenntniß gekommen ,
daß hin und wieder in der Stadt Oldenburg Unter
richtsanstalten gebildet werden , ohne daß die Unterneh ,
mer desselben die erforderliche Erlaubniß dazu gesucht
und erhalten , oder Beweise gegeben haben , daß sie da¬
zu geschickt und befugt sind . Da nun solche Unter¬

nehmungen nicht nur den öffentlichen Schulen nach

theilig sind , und den bestellten öffentlichen Lehrern An¬

Laß zu gerechten Beschwerden geben , sondern auch dem
aberlichen . Mandat , welches alle Klipp oder Winkel¬

Schulen untersagt , und der Schulordnung , nach wel¬
cher Niemand einen Hauslehrer , der nicht vorher ge =

prüft worden , und dieser keine andere Schüler , als

welche dem ordentlichen Schulhalter die Gebühr ent¬

richten , annehmen darf , geradezu entgegenstehen so

werden alle eigenmächtige Unternehmungen von der Art
hiedurch ernstlich untersagt , und es wird zugleich für

Bas Publicum in Erinnerung gebracht , daß nur die
Lehrer des Gymnasiums und die Lehrer der öffentli¬
chen Schulen der Stadt berechtigt find , außer den ge =
wöhnlichen Tagesschulen auch Abendschulen zu halten ,
dagegen sonst Niemand ohne oberliche Genehmigung
und gehörige Legitimation eine Schule ankündigen und
anlegen darf .

1814 .

um 3 Uhe ab und kommt bes Abends daher retour .
3. Auf Rastede , Barel , Bockhorn , Neuenburg , Jever
und ganz Ostfriesland geht die Post ab , des Sonn¬
tags 9 Uhr Morgens und Donnerstags Abend , nach
Ankunft der Post von Bremen , und kommt daher am

Mittewochen und Sonnabend des morgens zurück .
Postzeiger über den Abgang und Ankunft sämmtli

cher reitenden fahrenden und Botenposten vom L.
April an , sind beim Postamte zu haben .

Oldenburg , 1814 März 28 .
Herzogliches Poftamt .

Bon dem im July und August v . I . stattgehabten
Munitions Transporte befinden sich noch einige . Uebers

reste von zerbrochenen Wagen in hiesiger Stadt . Die .
jenigen welche ihr Eigenthum an diesen Sachen legi
timiren tonnen , wollen sich in den ersten 14 Tagen hie

selbst einfinden , und dieselben abholen . Nach Verlauf
dieser Frist werden sämmtliche Effecten zum B. sten
der hiesigen Armencaffe verkauft werden .

Oldenburg , den 29 . März 1814 .
Der provisorische Bürgermeister

Hoffmeier .

Auszug aus einer Saisie immobilière ,

Durch ein Exploit des Huissier Winter in Ovel¬

gonne vom neun und zwanzigsten Februar achtzehn
hundert und vierzehn , wovon dem Herrn Ruhstrat
Greffier des Friedensgerichts zu Ovelyonne und Herrn
Töllner , Bogt der Commune Eenshamm , Abschrif
ten behändigt worden , welches am vierzehnten März

dieses Jahrs im Hypothekenbureau zu Oldenburg durch
den Herrn Hypothekenbewahrer Flor Vol . 1 . No . 22 .

für sechs Francs neun und vierzig Sentimen und am
achtzehnten März d. I . auf dem Greffe des Eiviltri¬
bunals erster Instanz zu Oldenburg eingetragen wor
den ist , sind auf Betreiben des Herrn Ernst August

Qustrat des ältern , Proprietár zu Dvelgónne wohn
haft , der den Avoué Friedrich Rudolf von Harten in
Oldenburg zu seinem Anwald bestellt hat , folgend

Oldenburg , aus dem Consistorium , den 28. März dem Landmann und Musikanten Syabbe Wilhelm

Leng . Schols .

Das unterzeichnete Poftamt bringt hiedurch zur
Kunde des Publikums , daß vom 1. April an , auch

die in Ansehung der reitenden Post im Jahre 1810
bestandenen alten 2maligen wöchentlichen Course , wieder

hergestellt werden , wornach : 1. die Poft auf Bremen
und Eloppenburg am Mittwochen und Sonnabend des
Morgens um 9 Uhr abgeht , und von Bremen am
Sonntag Morgen und am Donnerstag des Nachmit
tags ; von Eloppenburg aber am Montag Abend und
des Donnerstags Nachmittage zurück kommt . 2. Die
Post auf Wildeshausen geht am Sonntag Nachmitag

Beyer zu Entjebuhr , Mairie Efenshamm , Canton

Ovelgonne wohnhaft , gehörende Grundstücke in Br

fchlag gelegt , als :

1) Ein Haus , fünf und dreißig und einen
halben Fuß lang , acht und zwanzig und einen hak
ben Fuß breit , von Brandmauern , mit Reith ge
deckt , mit Nr . 151 bezeichnet , nebst dem vor den

Hause vorüber gehenden mit Eschen Bäumen bepflanz
ten Weg und dem an der Süd -West - Seite des Hau

ses befindlichen kleinen Gebäude von Bindwerk mi
Biegelsteinen gemauert und mit 3iegeln belegt , fa
Fuß lang und vier Fuß . breit .

2 ) Der hinter dem Hause und an beyden Seite
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desselben befindliche Garten , zum Gemüse - Bau und
Obstbaum - Ziehen benust .

Diefe Grundstücke liegen zu Enjebuhr im Herzogs
thum Oldenburg , im Canton Ovelgonne , in der
Mairie Esenshamm . Sie grånzen im Norden an die
Heerstraße , welche nach Abbehausen führt , in Süden
an die Schulgebäude zu Enjebuhr und an des ver =
storbenen Wilheim Deharden Erben Ländereyen und
Wohnung , in Osten an die Gründe der Schule zu
Enjebuhr und in Westen an des Schneidermeisters
Friedrich Bergmann Wohnung und Grundstücke , auch
an Marten Kückens Gründe und find mit einem
Graben oder einer Graft , deren Ufer mit Obst ,
Eschen und Weidenbäumen bepflanzt sind , umgeben .

Die ganze Befihung ist ungefähr ein viertel Juck
alter Landmaaße greß .

Die saisirten Grundstücke werden von dem gedach=
ten bisherigen Eigenthümer selbst bewohnt und benugt .
Sie sollen in der Audienz des Tribunals erster In¬
stanz zu Oldenburg gerichtlich versteigert werden .

Die erste Verkündigung des Verkaufs und der
Kaufsbedingungen , welche vierzehn Tage vorherauf dem Greffe eingesehen werden können , geschiehtin der Audienz des gedachten Tribunals den zwan¬
zigsten May achtzehnhundert und vierzehn .

Oldenburg den 18 . März 1814 .
F . R . von Harten , voué ,

Deffentliche Verkäufe .
1 ) Wenn der feither zu Zwischenahn wohnhaft ge =wefene Herr Capitain Kolff , wegen feines bereits statt

gehabten Umzugs nach Holland gesonnen ist , seinefámmtlichen in 3wischenahn zurückgelaffenen Mobilienund Moventien am Dienstage den 12 . April . I .durch den Herrn Notar von Lindeloff zu Zwischenahn
öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen , so wirdsolches hiedurch bekannt gemacht . Die vorzüglichstenSachen welche mit verkauft werden sollen sind unter
andern folgende , als : Betten , Bettzeug und Bett¬stellen , Schránke , Tische , Stühle , Commoden undSpiegel , ein sehr schöner Secretair von Schlangen¬
holz mit vergoldeten Perlen gezieret und sehr schön
ausgelegt , 2 bito von Mahagonyholz ebenfalls sehrchou und fein , imgleichen allerhand Küchen Haus¬und Gartengeräth . Sobann 4 Kühe , mehrere tau
fend Pfund Heu und Stroh , grüne Früchte auf demHalm und ein bedeutender Dünger : Borrath . DieMeublen sind alle ganz neu und sehr modern einge¬my richtet . Kauflustige wollen sich am besagten Tage desMorgens pråcise um 10 Uhr in Verkäufers Woh¬nung zu Zwischenahn einfinden und nach vernommenen Bedingungen den Berkauf gewärtigen . Am námlichen Tage wird auch noch wieder ein Versuch mitte der Berheuerung oder eventualiter mit dem Berkauf

别

der bereits durch öffentliche Bekanntmachung angezeigten Immobilien vorgenommen werden , wozu sichalso ebenfalls Liebhaber einfinden wollen .
Fikensolt 1814 März 26 . H . G . v . Oven .
2 ) Hinrich Köster zum Hahnermost läßt am 9tendes Monats April um r Uhr Nachmittags mit Hoch¬oberlicher Bewilligung circa 100 Eichenstamme bey

feinem Hause stehend , nebst einem beschlagenen Wasgen und einige Schaafe öffentlich meistbietend verkau
fen , wozu ich Kaufliebhaber hiedurch einlabe .

Huiffier Schorling .
Rastede 1814 März 26 .
3 ) Ahlert Bödecker zum Jahderberge läßt am 4 .April d . I . um 1 Uhr Nachmittags mit Hochober

licher Bewilligung circa 60 bis 80 Eichenstamme bey
seinem Hause stehend , auch einiges Hausgeräth , als :I Bette , Richtebank , Tische und etwas Bimmer
gecáth öffentlich meistbietend verkaufen . Wozu i
Kauflustige Namens des Verkäufers hiedurch einlade .

Rastede 1814 März 26 .
Der Huissier Schorling .

4 ) Weyland Kaufmanns Burchard Wilhelm Lüb

im Wohnhause des Verstorbenen durch den unterzeich

ben Kinder Vormünder lassen am 20 . April d . J

neten Notar öffentlich meistbietend verkaufen , 6 Wal¬
lachen , I Stute , verschiedenes Pferdegeschirr , 6 Ků
he , allerley Kupfer 3inn Blech Eisen : Percelain Stein Glas hölzernes und sonstiges Hausgeråth .auch einige Früchte und verschiedene Kramwaaren .

Har twarden den 20 . März 1814 .

8

H . I . Amann .

außerm Heiligengeist Thor ist gewillet am 5. Apr .

5 ) Herr Gastwirth Johann Luers im Neuenhause

mehrere bey ihm schuldenhalber zurückgelassene und

d . J . Nachmittags pracise 2 Uhr in seiner Wohnung

allen Bekanntmachungen ungeachtet nicht abgeforderte

Tische , Stühle , I Chaise und Auffas , I Wagen , I

Sachen , als : 1 Paar gute Betten , 1 Bettstelle ,

altes Pferdegeshire , 3 silberne Taschenuhren und al¬

meistbietend verkaufen zu lassen . Auch wird eine gute

lerhand Hausgeráth durch Unterzeichneten öffentlich

milchende Zuh daselbst verkauft werden .
Oldenburg 1814 März 29 .

Der Huissier Detken ,6 ) Wilcke Mohrbeck zu Hoffe im Kirchspiel Abbeshausen läßt am 7. April in seinem Hause daselbst 3Kühe , 3 Kälber , 2 Schaafe mit Lammer , 2 Gänse

Speck , einige Fuder Haberstroh , ferner Schränke ,

mit Rücken , eine Quantität Kartoffeln , 250

meistbietend verkaufen .

Tische , Stühle und sonstiges Hausgeråth öffentlich
7) Der Herr Johann Friederich Müller zu Schutfeld last am 2. April d. J . Nachmittags 3 Uhr in¬Hauercken Gasthause zu Elsfleth , sein zu Elsfleth imfegelfertigen Stande liegendes circa 25 Rockeniast gro



tes Tyald - Schiff , genannt die Frau Gefina , welches
mit einem completen Inventarium versehen , öffentlich
meistbietend verkaufen . Das Schiff liegt unter der
Direction des Helgenmeisters Havens und das Invens
tarium fann in Hauerden Gasthause eingesehen wer
den . Die Hälfte des Kaufschillings kann gegen Sis
cherheit vorläufig beym Käufer stehen bleiben .

Oldenburg , Hoting .

8 ) Berend Anton Corbes und Anton Günter Dita
jen von Jahde laffen am 5. April d. J . Nachmittags
1 Uhr im Zollhause zur Huntebrück 125 Jahder
Schaafe offentlich meistbietend durch Herrn Notar
Boden verkaufen .

Oldenburg . Hoting .
9 ) Delrich Eilers von Sengewarden list am 6ten

April d . J . in Dageraths Wirthshause zum Strick

hausermoor 100 Holländische Schaafe durch einen dfs
fentlichen Beamten an Meistbietende verkaufen .

Oldenburg . Hoting .
10 ) Weyl . Hausmann Jürgen Luerssen und dessen

auch verstorbenen Wittwe , Sohnes Vormund der Herr
Hausmann Albert Maas zu Oldenbrock läßt den bea
weglichen Nachlaß der Wittwe Lüerssen , worunter 3
Betten , I Schreiopult , mehrere Schränke , Tische ,
Stühle , Spiegel , Bettstellen , Koffers , Silber Zinn
Kupfer Messing und sonstiges Hausgeräth , auch
geschnittenes und ungeschnittenes Leinen und Drell ,
am 15. Uprit d . J . Nachmittags 1 Uhr im Sterbes
hause Elsfleth durch den Herrn Notar Boden of
fentlich meistbietend verkaufen .

Oldenburg . Hoting .
11 ) Wilhelm Hustede bey der Hammelwarder Kir¬

che läßt am 16 . April d . I . Nachmittags i Uhr in
Seinem House 6 Betten , einige Schränke , Tische,
Stühle , Spiegel , Kupfer , 3inn = Messing nnd son :
#iges Haus und Milchgeråth , verschiedene Waagen
und Gewichte , auch etwas Leinenzeug und Kleidungs
fücke durch den Herrn Notar Boden öffentlich meist¬
Tietend verkaufen .

Oldenburg . Hoting ,
12 ) Weyl . Schiffscapitain Hinrich Kech zu Els

Beth Kinder Vormund , Huthmacher Köhler in Ol
denburg , låst in Gegenwart des Nebenvormundes
Diederich Schröder zu Eisfleth das den Kochshen
Kindern zuständige zu Elsfleth liegende circa 30
Rocken Last große Tyald -Schiff am 15 . April d. I .
bes Morgens 10 Uhr in Hauerken Gasthause zu
Elsfleth , woselbst auch vorher das Inventarium ein¬
Sesehen werden faun durch den Herrn Notar Boden
Offentlich meistbietend verkaufen .

Oldenburg . Hoting .
13 ) Chriftian Friederich Gerdes zum Hartwarders

murp låst am 9. April durch den unterschriebenen
Notar in feinem Hause verkaufen 20 milchende Kus

he und Quenen , 3 Rinder , T Rindbullen , einige
Michkatber , 2 Schweine , 2 Schaafe mit Lämmern ,
I gelbbraunen Beschäler , 1 gelbbraunes Mutterfüllen
mit Blessen und weißen Hinterfüßen , einige moderne
Schränke , Tische , Stühle , Spiegel , einige Betten ,
1 neuen eisernen Ofen mit Auffas , circa eine halbe
Last Weizen und allerhand Haus und Ackergeráth .

Hartwarden den 25 , März 1814 .
H. I . Amann ,

-

14 ) Die Vormünder über weyl . Hinrich Hinrichs
zu Osterscheps Kinder , Johann Bünting zu Edewecht ,
und Eilert Eilers zu Apen sind gewillet folgende ih =
ren Pupillen zugehörige Mobilien und Meventien ,
als : 2 Pferde , worunter ein brauner Wallach mit

Blessen und 2 weißen Hinterfüßen , 5 Jahr alt , 5
Stück tiedige Kühe , 5 Stück junge Brester , einige
Schweine , 20 Stück Schaafe , 20 Stück Bienenstda
cke , einen guten beschlagenen Wagen , 3 hölzerne diz
to , 1 Pflug , 1 Egde und sonstige Ackergeräthschaf
ten , circa 30 Scheffelsant grünen Rocken auf dem
Halm , pl . m . 100 Scheffel trockenen Rocken , Weis
zen , Buchweizen und Gersten , einige tausend Pfund
Heu nnd Stroh , einige hundert Pfund geránchertes
Speck und Fett , ungefähr 50 Scheffel Kartoffeln , for
dann 4 vollständige Betten , 5 Kleiderschränke , 5 Ki¬
sten , mit Eisen beschlagenen Koffer , I fast neue
Holländische Schlaguhr , 5 kupferne Kessel , verschies
denes Messing und 3innen - Geráth , Leinenzeug , Tis
sche , Stühle , und allerhand sonstige Hausgeräthliche
Sachen , auch Kleidungsstücke c. am 14 . April diea
ses Jahis durch den Herrn Notar Hüner zu Zwischens
ahn öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen . Kaufs
luftige wollen sich daher am besagten Tage des Mits
tags prácise um 12 Uhr im Sterbehause des besagten
Hinrichs einfinden und nach vernommenen Bedingun
gen den Verkauf gewärtigen .

Fickensolt 1814 März 26. H. G. von Oven .
15 ) Unter gerichtlicher Auctoritát sollen Sonnabend

den 2. April d . I . Morgens prácise 10 Uhr zu
Oldenburg in der Wohnung des Herrn Buchhändlers
Schulze auf dem Damm durch Unterzeichneten 3 Man
hagoni Commoden , 2 dito Secretairschránke , 1 dito
Theetisch , I Spieltisch , I bito Spiegeltisch , I
Schreibtisch mit Zugladen , 4 Klapptische , i Sepha ,
mit catunen Ueberzug , 1 Lehnstuhl mit dito , Stüh
le mit Pferdehaaren Ueberzüge , 2 Bettstellen mit
Gardienen , 2 Bettstellen ohne dito , 2 Bücherboorte ,
I Kleiderboort , einige Schránke , 2 Gartenbänke , einis

ges Silberzeug 3 Spiegel von verschiedener Größe ,
Tischtücher und Servietten von verschiedenen Mustern ,

Handtücher , Bettücher , Küssenüberzeuge , Fenstergars
dienen , einiges Bettzeug , verschiedene Tassen
Theetische , I Kaffeekanne , 1 Zuckerdoose , 1 Spühls
fumme , weiße , platte und tiefe Teller , Gemüses

und



kümmen und Schussein , tupferner Theseffel , a
großer fupferner Stessel , 4 eiserne Tepfe , 1 blecherne
Bratmafchtene , I Tortenpfanne , 1 Morfer mit
Stempel , wie noch re hausgeråthliche Sachen ,
imgleichen einige 100 Stück Bücher öffentlich an den
Meist und Zulezbietenden gegen baare Bezahlung
verkauft werden .

n

G. D . Burmester ,

Tribunals - Huiffier .

16) Der Landmann Albert Kuhlmann zu Altjühr
den , als Vormund über des weiland Glasers und

Koters in Bockhorn minderjährigen Kinder wird am
Montag den 4. April d. I . um 1 Uhr Nachmittags
im Beysein des Nebenvormundes , zu Bockhorn in

dem zum Nachlaß des Verstorbenen gehörigen Hause
den beweglichen Nachlaß desselben , als : 2 Kühe , I
Rind , I Schwein mit neun Färken , 3 Betten , vers
schiedenes Haus und Küchengeräth , öffentlich meist
bietend versteigern lassen .

Barnstedt , Greffier .

17 ) Friederich Bergmann zu Enjebuhr ist gewil¬
let am 13 . April in seinem Hause durch einen öffent
lichen Beamten an den Meistbietenden verkaufen zu
laffen , 2 milchende Kühe , 2 Rinder , 3 Betten , 4
große Schránke , I Eckschrank , I Schreibpült mit

gläsern Huffaz , I dito ohne Auffah , 1 Bureau mit
2 Klappen , 1 Spiegel -Commode , 10 Tische , 3 Du
Bend Stühle , 2 Schlaguhren , ein Braugeräth , 2
Bettstellen , 1 Weberstuhl mit Zubehör , Milchgeráth ,
4 eiserne Töpfe , Binnenzeug , 6 Dußend Gläser , eis
ne bedeutende Anzahl Bouteillen ; Liebhaber wollen
fich einfinden

18 ) Kuf Verordnung der Herren Tecklenborg und
Meynen in Bremen soll am 14 . April und folgenden
Tagen eine ansehnliche Parthey Schiffsbauholz auf
dem Werft des Herrn H. Ottmann zu Bracke öffent :
lich verkauft werden . Das Lager besteht aus schweren
und leichten Krumholz , Balken , 3 bis 4000 Fuß
2 a 3zélligen Bohlen , 1000 bis 1500 Fuß Wagen
fchette , Tannen und Fuhrenbalken , Sparren e. Fer¬
ner aus einer Parthey Theer , Botten und Platen

Eisen , Nägeln , Werg und sonstigen Materialien ,
einigen neuen Schaluppen , 2 alten Kanonenboten ,
Black , Taljen , Quinen , Kuhfüßen , Edgen , Ketten ,
und sonstigen Geräthschaften ' Die nähern Bedingun¬
gen follen vor dem Verkauf mitgetheilt werden .

Bracke den 19 . März 1814 .
19 ) Herr Geihard Brunken Kaufmann zu Ruh

warden will als Bormund über weiland Hinrich Wil

ten Eplers Kinder folgende zu dessen Berlassenschaft
gehörende Mobilien am sechsten und fiebten April d .
J . Nachmittags 2 Uhr in dem Eylerschen Hause zu
Ruhwarden in der Vogtey Toffens öffentlich verkaufen
laffen , ats 14 milchende Kühe , 3 Rindquenen , 6 Dche

fen , einen großen dr jahrigen Bullen , 10 Rinder ,
10 Kälber , 14 Pferde , worunter 2 zweijährige , nehm
lich ein mit Blessen und zwei weißen Hinterfüßen , 2
dreijährige mit Blefsen , ein schwarzes mit Blessen , 3
braune trächtige mit Bleffen , ein rothschimmlichter
Wallach und ein braunes Mutterpferd mit Blessen , 2
zweijährige braune Wallachen mit Blessen und zwei
weißen Füßen , 3 Hengstfüllen , worunter ein verzüglich
schöner zum Hengst paffend , gelbbraun mit Blessen und

zwei weißen gleichen Hinterfüßen , 6 neuze beschlagene
Wagen , 6 Pflüge , 12 neue Egden und allerley sonstis
ges Ackergeråth , eine vollständige Stautmühle , einen

vollständigen Droschblock , eine Grusqueren mit Kame
rad , welche auch zum Mehlmalen zu gebrauchen , eis
nen Walterblock , 10 vollständige Betten , Silber , Zinn ,
Kupfer , Messing und Leinenzeug , Flachs , Hempf , ci =
ne groninger Schlaguhr , eiserne Defen und sonstiges

Hausgerath aller Art , 70 Stů neue Dieten ,
Mulpflüge , eine Hackmaschiene und 4 Schweine .

Schwarz , Notar .

20 ) Ich bin gewillet am 7. April d . I . Nachmit
tags 1 Uhr in meiner Wohnung durch einen öffent¬
lichen Beamten 12 gute milchende Kühe , 2 tiedige
und 3 guste Quenen , 2 zweyjährige Ochfen , 5 Kuh =
und Ochsen Rinder , einen zweyjährigen Bullen , eine
braune Stute mit Blessen , 2 Füllen , 8 Milch -Kälter ,
Schaafe , Schweine , Wagen , Egden und Pflüge , eine
Grüß Querne , 2 Betten und sonstiges verschiedenes
Haus und Ackergeräth , wie auch 1 Last Semmer¬
Gersten 1 Last frühreifen Haber wie auch eine Quans
titát gutes Reith öffentlich meistbietend verkaufen zu
laffen . Kauflustige wollen sich am gedachten Tage und
Stunde einfinden , die Conditionen vernehmen und nach
Gefallen bieten und kaufen .

Seefelderaußendeich , in der Vegtey Seefeld März
18 . 1814 . Mitime Langen .

21 ) Es sollen folgende Gräflich Ventinksche Pferde ,
als : sechs schimmlichte Kutschpferde , fán milich
Stuten , wovon 3 trächtig sind , ein geltes Reitpferd ,
auch Stute , ein schimmlichter Hengst aus dem Sen :
ner Gestüte , und zwei alte weiße Wagenpferde , am
Montag den 28 d . M. Nachmittags um 2 Uhr im
Marrstall zu Barel öffentlich an die Meistbietenden
gegen baare Bezahlung verkauft werden , woselbst sich
also die Liebhaber alsdann einfinden , bieten und kaus

fen können . Varel , den 15 . März 1814 .
N . D . Rasmus .

22 ) Friedrich Gröning zur Watckenstraße , läßt am
4. April d . J . in feiner Wohnung 10 sehr gute mil
chende Kühe , 3 zwerjährige Lchsen , 9 Kuh - und
Ochsenrinder , 6 Milchkälber , eine trächtige Stute
I - 3jähriges Juchepferd , 1 Mutterfüllen , I fettes
Schwein , I sehr guten beschlagenen Wagen , sodann
Pferbegeschirr , Milchgerách und verschiedenes Hausge



rath , durch den Herrn Notar Boden öffentlich meist
bietend verkaufen . Oldenburg .

Hoting .

23 ) Herr Johann Ostendorf zu Stollhamm will

in seiner Wohnung daselbst am neunten April d . I .

Nachmittags 2 Uhr folgende Sachen öffentlich verkaus

fen lassen : 2 Kihe , I zweyjährigen Bullen , 3 Pfer
be , ein tráchtiges und das andere zum Reiten , eine

Sau mit 9 Farfen , 4 Wagen , wovon 3 beschlagen ,
2 Pflüge , 2 Egden , eine Staubmühle , I Grüßquers
ne , eine große Quantität Heu , verschiedenes Holz ,
worunter etwas Bauholz , ein Deffen mit Töpfe , 2

eiserne Defen , 3. Hausuhren , einige kupferne Kessel
und Milchbaljen , Betten und Bettzeug , sammt aller¬

hand Acker Haus - und Milchgeräth .

2

Schwarz , Notar ,

24) Herr Hinrich Pundt auf dem Gute Deichhoff
zum Stollhammerahnendeich will daselbst am fünften

April d . J . Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage

nachfolgende Sachen öffentlich verkaufen lassen , als :

21 milchende Kühe , 16 Milchkälber , 14 Kuh - und

Ochsenrinder , 3 tráchtige ferde , als 2 gelbbraune
mit Blessen und weißen Füßen , ein dunkelbraunes ,
3 Schweine , worunter eine Sau m it 9 Färken ,
Schaafe 2 beschlagene und ein hölzerner Wagen , I Pflug
2 Egben , I plåtirtes Pferdegeschirr , ein anders dito ,
nach ein dito , sonstiges Pferde und Ackergeräth, 5
vollständige Betten , 2 Koffer , Schränke , Tische ,
Stühle , eine Staubmühle und sonstiges Haus und
Küchengeráth . Schwarz , Notar .

25) Anton Meyer ist gewiller das in der Stau
Straße belegene Wohnhaus mit geräumigen Plah und

Stall , woran der Steinmehler Müller und, der
Schlächtermeister Wolfrau mit ihren Häusern de

nachbaret am 1. April Nachmittags 3 Uhr in des
Herrn Gastwirth Meyer am Markt Hause in Bey¬
seyn eines der Herrn Officialen öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen . Claussen ,

als Gevollmächtigter des Unton Meyer .
26 ) Am Sonnabend den 2 . April Vormittage 9

Uhr will Unton Meyer in seinem in der Staustraße
belegenen Hause z Wagen , worunter einer mit ver

deckten Stuhl , 3 Pferde , auch allerley Haus und
Ackergeräth , auch Betten , Zinn und Kupfergeráth in
Bensein einer der Herrn Officialen öffentlich meistbie
tend verkaufen lassen .

Clauffen ,
als Gevollmächtigter von Anton Meyer .

27 ) Die Witture des weyl . Hinrich Gáting zur
Inte im Kirchspiel Abbehausen , läßt am 12 . und
13. April durch einen öffentlichen Beamten , 7 Kühe ,
6 Rinder , 3 Pferde , I Hengstfüllen , I Sau mit

Fárken , 2 beschlagene Wagen , 1 Pflug , 2 Egden ,
1 Staubmühle , 4 Betten , Silber 3inn Messing

Kupferna und allerhand sonstige Gerathe , auch Heu
und Stroh öffentlich meistbietend verkaufen .

Hartwarden , den 12 . März 1814 .
Ahlers ,

28 ) Das unter Nr . 28 an der Langenstraße beles
gene dem Herrn Dodo Wiering gehörige , jest vom Brauer
Hrn . Fromm bewohnteHaus foll am Dienstag den 5.April
Nachmittags 5 Uhr in des Unterzeichneten Hause und durch
denselben im Beysein eines Notars öffentlich meiste
bietend verkauft werden. In diesem Hause , welches
der vortheilhaften Lage nach auch sehr zur Handlung
gelegen , befindet sich unten I großer Saal , 3 Stua
ben , I Schlafkammer , Küche und Laden , ferner in
Der zweiten Etage 2 Stuben und 4 Schlafkammern ,
bunter dem ganzen Hause ein großer gewölbter Keller
mit mehreren Abtheilungen und hinter dem Hause ein
großer Stall , worin gegenwärtig die Braueren , zu ei
ner Brennerey aber auch eingerichtet , und noch Stall
raum zu 14 Pferde befindlich . Kauflustige wollen sich
am obenbenannten Tage bey mir einfinden .

Mackler Schuls .

29 ) Ein Garten außer dem heiligen Geist Thor beym
Kirchhofe zwischen den Gärten der Herren J . Berend Hin¬
richs und Rathsverwandten Ahrens belegen , welchen
der Herr Heltermann Müller lange Jahre in Miethe
gehabt , worin sich ein Lusthaus und mehrere schöne
Sorten obsttragende Bäume befinden, folt am 5-soll
April Dienstag Nachmittags 3 Uhr in des Unterzeichneten
Hause und durch denselben in Bepsein eines Notars

ffentlich meistbietend verkauft werden , im Fall nicht
hinlänglich geboten, aber vermiethet werden, zugleich
soll auch eine Weide an der Lehmkuhlenstraße zum
grünen Gebrauch mit vermiethet werden .

Mickler Schulz ,

30 ) Das unter Nr . 8 vor dem heiligen Geist thor
zwischen den Häusern der Herren Wachtendorff und
Thiemann belegene Wohnhaus , worin eine große ges
räumige Diele , 5 Stuben , einige Schlafkammern ,
Küche , 3 große Boden und vorne unter dem Hause
2 Wohnkeller und hinten 3 gewölbte Keller befindlich ,
nebst dem hinter dem Hause befindlichen großen Stall
worin gegenwärtig die Brenneren und noch Plak zu
25 Pferden ist , auch der hinter dem Stall befindliche

Garten , worin mehrere gute Sorten obsttragende

Bäume und eine Ausfahrt nach dem Wall sind , soll
am 6. April Mittwochen Nachmittags 3 Uhr in des Uns
terzeichneten Hause und durch . denselben öffentlich
meistbietend verkauft werden . Auch soll zugleich eine

Weide außer dem heiligen Geißthor beym Kirchhofe ,
zwischen den Weiden der Herren Ahlers und Dirck
Meyer belegen circa 18 Scheffel Saat groß mit ver
kauft werden . Mackler Schuls .

31 ) Der Hausmann Anton Günter Harbers jun .

låst in seiner Wohnung zum Frischenmoor am viers



zehnten April 1814 Nachmittage von 2 Uhr an , vere
schiedenes Hornvich , als zeitige und güste ühe ,
Quenen , Rinder und Kälber ; ferner zwey Beschäler ,
nemlich einen gelbbraunen mit lessen und drey wei
ßen Füßen , welcher 4 Jahr alt und einen castanien =
braunen mit Blessen und vier weißen Füßen , welcher
ebenfalls 4 Jahr alt ist , sodann einen englischen
Wallach mit Stern , weißer Nase und weißen Hin
terfüßen , 3 Jahr alt , eine gelbbraune tráchtige Stus
te mit weißen Hinterfüßen , acht Jahr alt , eine brau
ne Stute mit Stern und einem weißen Hint : rfuße ,
neun Jahr alt , und ein gelbbraunes Hengstfüllen mit
Blessen und weißen Hinterfüßen ; ferner sechs hollán :
dische Schaafe , imgleichen einen holländischen Magen ,
einen beschlagenen Ackerwagen mit Aufzeug , einen
Hölzernen dito , einen Kleppflug und einen Moorpflug ,
eine Egde und sonstiges Ackergeráth , auch ein gutes
Windspiel , eine Kugelbüchse und etwas frühreifen
Haber , öffentlich meistbietend verkaufen .

32 ) Berend von Hafen Wittwe zum Schweier -Ul¬
tendeich låsset am 13 April Rachmittags 1 Uhr in
threm Wohnhause durch unterzeichneten Notar mist
bietend verkaufen a ) eine ver einigen Jahren neu
von Eichenholz erbauete mit Steinen gemauerte und
mit Pfannen gedeckte große Schmiede zum Abbruch ),
welche auch zu einem Speicher oder Wohnung einge
richtet werden kann . b ) Das zu einer Schmiede -Pros
fession gehörige vollständige Geräth , worunter ein
großer Ambos , ein Blasebalg , Schleifstein , Sper :
hacken , Schraubsticken und sonstiges Arbeitszeug , fer
ner 3 Stück Hornvieh , einen neu beschlagenen Was
gen , 2 Betten , eine Grüsquerne , Fruchtkisten ,
Haus und Ackergeráth , auch 150 Stahl , einige
Dusend Schüppen und Lothenholzer . c) Nach dem
Berkauf obiger Sachen , soll eine unbehausere Moor :
ftelle zum Rockenmoor , groß 8 Scheffel im Achter
meerschen belegen , woran 4 Scheffel Saat bereits vol
lig bearbeitet zum Verkauf im Ganzen aufgefeßt wer
Den G. v ; Ranzow .

Zu verkaufen . .

1) Johann Hinrich Kloppenburg und dessen Ehefrau
wollen das zu Harrien unweit Bracke am Deich ste
hende , aus Joachim Hart Concurs gelösete Haus , un¬
ter der Hand verkaufen . Liebhaber dazu wollen sich

ford . rfamst bei ihm melden .
2 ) Es soll ein Kahn welcher zu Bremen liegt circa

25 Last Rocken groß , in bis 12 Tagen zum Ber
kauf stehen , das Inventarium nebst näherer Nachricht
ist an der Großenstraße Nr . 20 zu haben .

3) Von allen Sortan auserlesener frischer Garten
Gemüse Kräuter und Blumen Sámereien ; auch ers
halte ich so bald das Wasser offen kommt von Hols
land , beste sirschen Aprikosen Kirsch : Pflaum : Schwet

=fchen Apfel Birn Maulbeer Lambertschenaß -Stod
Accacien , Weisdorn und mehrere hier nicht benannte
Sorten . Jürgen Determann

wohnhaft in Bremen Nr . 34
vor dem Hokenthore .

Das

4 ) Eine complete Glockengießer Sprúßen - Pumpen¬
und Brunnen = Werkstätte ist zu verkaufen .
Werkzeug ist im besten Stande . Unter dem Pumpen
Werkzeuge befinden sich zwei schöne 4 Fuß 6 Zoll lan¬
ge starke messingene Röhrenformen , mit Schrauben .
Der Vorrath der Metalle , als : neues Messing , und
Blei , altes Kupfer , Messing und Blei ; auch
mehrere dahin gehörige , hier nicht zu benen
nende Sachen , so wie auch das Haus , das Gies¬
haus , die Kundschaft und accordirte Arbeit können mit
überlassen werden . Sollte jemand Billens seyn , das

aus allein zu kaufen , so beliebe man sich bald zu
entschließen . Nähere Nachricht auf der Tiefer , Bal¬
gebrückestraße Nr . 23 .

5 ) Eine Parthey losen Taback das 12 gr . Cour .bei
Hirschbein am Damm .

6 ) Ich habe etliche hundert Fuß schönen Buchsbaum
um billigen Preiß zu verkaufen .

Modick , Kammmacher .
7 ) Bei der Wittwe Sommern sind vorzügliche neue

Maaren zu haben als , schöner Caffee und Melis ,
Candis , neue Corinthen und Rosinen , neue Schwet¬
schen mit und ohne Steine , neue grüne gelbe Erbsen ,
Perlgraupen , mittel und ordinairer feiner Weißen ,
Buchweizen und Gersten - Mehl ; feine Scheldegerste,
mittel und ordinaire neue weiße Bohnen und kleine
Feldbohnen und andere Waaren zu allen billigen
Preisen .

8 ) Der Vogt Rüther zu Hammelwarden hat einen
Kahn , der circa 10 Rocken Lasten groß ist und ge=
genwärtig hinter dem Hause des Johann Friederich
Strenge bei der Hammelwarderkirche liegt , zu vers
kaufen . Er ersucht die etwaigen Kaufliebhaber , sich
in den nächsten acht Tagen bei ihm einzufinden und
deshalb mit ihm zu arcordiren ,

Hammelwarden , Mar 28 1814 .
=

Rüther .
9) Einen Gieck Kahn 18 Last groß , hat zu ver

kaufen Schiffer Friederich Rohde
auf dem Stau .

10 ) Johann Gottschau zu Overwarfe im Lande
Wührden will sein Tyalck -Schiff , groß 14 Commerz¬
Lasten mit Zubehör , aus der Hand verkaufen , wos
zu Liebhaber sich baldigst bey ihm einfinden wollen .

11 ) Joh . Schepeler zu Hingstforde ist gewillet , sei =
ne dasige Befihung zu verkaufen oder zu vermiethen ;
sie besteht aus einem vor 2 Jahren neu gebauten und
sehr bequem eingerichteten Wohnhause mit 4 Simmerir
mit Sfen . 4 Kammern , einem Keller , Küche, 1 Speisekams
mer und einem geräumigen Boden , einem Nebengebäus



de zur Stallung für Pferde , Kühe , und Räumte ja
Torf , Heu und Stroh , einem dabey befindlichen
Blumen und Küchengarten mit schönen Obstbäumen
von verschiedenen Sorten und einem Fischtelch , wie

auch einem Stück Landes welches zu einer Wiese oder
Ackerland kann benutzt werden . Dieses Wesen , wel

ches diesen Ostern angetreten werden kann , wäre ei

ner Familie zu empfehlen die das stille häusliche Land¬

leben dem Geräusch des Stadtlebens vorziehet . Lieb =

haber wollen sich bey Herrn J . Bolken in Oldenburg .

oder bey dem Eigner Joh . Schepeler melden .

Kauf Gesuch .

Es wird ein fertiger Gewürzladen gesucht , man

melde sich deshalb baldigst in der Expedition .

Deffentliche Ausdingung ,

1) Am ersten nächsten April Monats , gegen 12
Uhr , soll die Lieferung der beim Kloster Blankenburg
erforderlichen Armen Sárge , auf einige Jahre , im

Seffions Zimmer des General Direktoriums des Ar
menwesens hieselbst öffentlich mindestfordernd ausges

dungen werden .
Für den Receptor

E . F . E . Erdmann ,

Deffentliche Vermiethungen .

Oldenburg , März 25 1814 .

1) Am ersten April dieses Jahrs läßt der Kauf
mann Eplert Meyer in Upen sein zu Westerstede ste =

hendes neu erbautes Haus nebst zwei Gärten und ei :

nem Kamp ven pl . m . zwei Tonnen Einsaat groß ,
so bey Westerlop belegen, in des Kaufmanns Klockges
thers Hause in Westerstede, meistbietend, Theilsweise
oder im Ganzen , je nachdem sich Liebhaber finden wers
den , auf mehrere Jahre verheuera , und wird am bee
fagten Tage Nachmittags zwei Uhr in bes gebachten
Klockgethers Hause damit angefangen , und kann das

Wohnhaus fogleich angetreten werden .

Westerstede , 1814 März 21 .
In Vollmacht der Huissier

Hardsen .

2 ) Der Hausmann Burchard Schröder zu Großen
meer last von seiner zu Großenmeer belegenen Bau ,

45 Juck der besten Ochsenweiden , auf I Jahr theils

zum Weiden und theils zum Mähen am 14. April
d. J . im Bellhause zum Loverberge öffentlich meist
dietend durch den Herrn Notar Boden verheuern .

Oldenburg .

4 ) Weyland Melchior Lübben Nachlasses in Bora
schlag gebrachter Curator will die zum Nachlasse ge
hörigen Grundstücke als eine Hofstelle zu Düddin
gen mit 89 Jücken Landes und 15 Jücken Landes
auf den Schmalenfletherwurp am 12. April d . I . in
Leners Wirthshause zu Hartwarden durch den unters
schriebenen Notar öffentlich meistbietend verheuern las
fen . Hartwarden den 26 . März 1814 .

3u vermiethen

H . J . Amann ,

1) Friedrich Bergmann zu Enjebuhr ist gewillet
feine zu Enjebur belegene Kötherey mit 7 Jücken
Landes am 12 . April in seinem Hause zu verheuern ;
im Hause sind drei gute Stuben und eine Feuerküche ,
im Stall sind zwei Backofen , und eine Brauerey ana
gelegt , bei der Braueren werden alle erforderlichen Gea
ráthe geliefert . In diesem Hause ist die Wirthschaft
bisher mit gutem Erfolge getrieben , so wie sich dies
von der Backerey und Brauerey gleichfalls erwarten
läßt ; die 7 Jücken Landes find am Steltiefe belegen
und kann also auch der Holzhandel bequem dabei ge
führt werden , überdies ist Verheurer auch nicht abge :
neigt einen Laden im Hause zu bauen , wenn er sich
mit Heuermann darüber vereinigen kann .

2 ) Min zu Loy gelegenes Haus bestehend aus
zwei Etagen , worin im ganzen zwei Såle , 6 Stuben
10 Kammern , Keller , Küche , Bodenraum und ein
Nebengebäude ; sodann ein schöner 20 Scheffel Saat
großer Gemüse -Garten mit 300 feine tragbaren Oost¬
bäumen versehen , ist Maitag 1814 anzutreten , zu ver:
puchten. Es können auch zum ökonomischen Gebrauch
Ländereyen , nach dem Wunsch des Pächters mit in
Pacht gegeben werden . Bugleich wird hieburch bekannt
gemacht daß noch einige Kampe Heuland auf meiner
in Großenmeer belegenen Lienemanns Bau diesen May
anzutreten , zu verpachten . Liebhaber wollen sich bes¬
halb einfinden . E . F . 28 v . During ,

Personen die in Dienst verlangt werden .

1 ) Zwei Bäcker -Gesellen , die Zeugnisse ihres Wohls
verhaltens beibringen können , auf nächsten Maitag .
Man melde sich persönlich oder in frankirten Briefen ,
bey F . Sagemüller

in Neuenburg .
2 ) Sollte ein Knabe von honnetten Eltern Lust has

ben , die Buchbinder - Profession zu lernen , der kann sich
melben bei dem Buchbinder U. G. Tegtmeier

in Elsfleth .

Hoting .

3) Hr . Hennings , Eigenthümer in Moorsee lást am 5 .

April d . J . Nachmittags 2 Uhr in Drees Gasthause

zu Abbehausen öffentlich verheuern 2. feine Hofstelle Personen die ihre Dienste antragen .

zu Moorsee mit 50 Jücken Landes , worunter 19 Juck 1) Eine Amme mit gesunder Milch versehen

Pflugland ; 2 ) seine Hofstelle am Klosterwege mit wünscht sobald als möglich einen Dienst zu bekom
36 Jücken Landes , worunter 14 Juck Pflugland . Die Hebamme Lübben zum Jahderauffendeich

Schwarz , Notar . giebt Nachricht .
( Hiebey eine Beylage . )

men .
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Beylage zur Nr . 13. der Oldenburgischen wöchentlichen Anzeigen 31. März 1814 .

2 ) Ein junger Mensch von etwa 17 Jahren der eine
gute Hand schreibt , fertig rechnet , einigen Unterricht
in der Französischen Sprache gehabt , von angesehener
Familie und noch bei seinen Eltern im Hause ist , auch
auf Erfordern Zeugnisse seines Wohlverhaltens beis
bringen kann , wünscht in einer Handlung angestellt zuNähere Nachricht in der Expedition dieserwerden .

Anzeigen .
Aufforderungen .

í ) Berwichenen Sammer ohngefähr beim ersten
Transport der französischen Kanonen und u =

geln ist mir ein Wagen von Oldenburg weggekommen ;
Ser Unterwagen mit Scheide - Leitern ist grau angestri¬
chen , die hinterste Achfe mit der Jahrszahl 1791 und
mit H . M . H . bezeichnet . Wer mir diesen wieder zu
oder anweisen kann erhält eine Belohnung .

Frischenmoor , den 19 . März 1814 .
Meinert Haase

zum Frischenmoor .

2) Unterm 27. März ». I . war ein Fuhrmann
mit 5 Pferden bei mir einige Tage logirt , und ließ
derselbe bei seiner Abreise den Wagen zurück , mit dem
Versprechen , solchen binnen wenigen Wochen abzuhoh =
len und mir sodann das mir schuldig gewordene zu

· bezahlen . Da nun derselbe sein Versprechen nicht ge

halten , auch mir überhaupt sein Wohnort unbekannt
ist , so fordere ich den Fuhrmann selbst oder auch den
Eigenthümer des Wagens auf , fich desfalls vor den
18 . t . M . bei mir zu melden , um denselben gegen Be

zahlung meiner Forderung in Empfang zu nehmen .
Nach Ablauf dieser Zeit werde ich solchen öffentlich
meistbietend verkaufen lassen , und den etwaigen Rest
der Kaufsumme zur Unterstügung der vertriebenen uns
glücklichen Hamburger abliefern .

nemann auf , innerhalb drei Wochen Zahlung zu leisten ,
widrigenfalls alles eingeklagt werden soll .

Ovelgonne , März 28 1814 .
2 . M . Clauffen .

5 ) Es ist mir am 22 . März dieses Jahrs in Jo =
hann Ohlianssen Hause in Oldenburg mein Oberrockvergriffen. Ich ersuche daber denjenigen, der denselben
aus Versehen für den feinigen genommen , ihn bei
mir gegen den , welcher liegen geblieben und von gleis
cher Farbe ist , umzutauschen .

Eckwarden , März 26 1814 .
Hinr . Backhus .

6) Bei den im vorigen Sommer geleisteten Kriegs .
fuhren ist mir zu Oldenburg ein noch fast neuer , und
grün angemahlter Wagen , der mit den Buchstaben
I . A. G. und der Jahrszahl 1808 bemerkt wegge =
kommen und wahrscheinlich verkauft worden , sollte
mir jemand davon Nachricht geben können , so ersuche
hiemit , mir solches anzuzeigen , weshalb ich gerne die
Kosten erstatte und noch überdem ein Douceur vers
spreche.

Mittenfelbe bei Rodenkirchen .

Joh . Reinh . Umbsen .
7 ) Ich erinnere hiedurch alle diejenigen , welche mit

noch Beschulden restiren , solche nunmehro unfehltar
innerhalb 14 Tage an mich zu bezahlen , indem ich
nach Ablauf dieser Frist meine sämmtlichen Restanter
an jemanden zur Beitreibung übergeben werde .

Oldenburg , den 28 . Már 1814 .
Joseph Goldschmidt .

8 ) Herr Gerd Brunken Kaufmann zu Ruhwarden .
Vormund über weiland Hinrich Wilken Eplers che¬
maligen Landmanns zu Ruhwarden Kinder , fordert
alle auf , welche an weiland Eylers Verlassenschaft
Forderungen haben , sich binnen drei Wochen mit spe =

Johann Mehrens , Gastwirth cificirten Rechingen bei ihm zu melden; auch fors
wohnend an der Staustraße .

dert er sämmtliche Schuldner der Eylerschen Verlassen
schaft auf , binnen gleicher Zeit ihre Schuld zn berich
tigen .

Oldenburg , den 29 . März 1814 .

3) Unterzeichneter fordert hierdurch alle diejenigen ,
für welche er während seiner Anwesenheit in Olten

burg Commissionsgeschäfte gehabt hat , auf , ihre et
waigen Papiere und so ferner innerhalb ] sechs Wo¬
chen in Empfang zu nehmen und ihre Rückstände zu
berichtigen , widrigenfalls er den Saumhaften nach
Berlauf jener Zeit gerichtlich belangen wird .

Deedesdorf , den 10 . März 1814 .
H. G. Detken , Huissier

beym hiesigen Friedensgericht .
4) Von der Mittwe Honnemann beauftragt , fordere

ith noch einmal die Schuldner des fel, Chirurgus Hoe

9 ) Ulle und jebe welche an die Commune Schwey
oder an mich Namens derselben für Zahlungen oder
Leistungen während der französischen Landes - Occupa
tion Forderungen zu haben vermeinen , haben selbiges
binnen drei Tagen bei mir anzugeben und gehörig zu
bescheinigen , indem die Register alsdann geschlossen
werden .

Schwey , den 28 . März 1814 . Der Vegt
Fuhrken .

10 ) Da Unterzeichneter sein bis dato von der Witt
we Caffebohms heuerlich bewohntes Haus in Hekeln



cum pertinentis , en Gerhard Bandwehr dafelbst , in

Canton Berne kauflich übertragen hat , so können alle

diejenigen welche etwa Ansprüche an gedachtes Haus
zu haben vermeinen sich vor dem 1. Mai d. I .
bei ihm melden .

Hedeln in Canton Berne Mári 21 1814 .

Friedr . Ostermann .

11) Dem Unterzeichneten ist vor ungefähr 3 Wo .

then ein großer Hund zugelaufen . Der Eigenthümer
muß sich binnen 8 Tagen melden und ihn gegen Ers
fattung der Kosten wieder abholen .

Johann Kuck , Gastwirth
zu Wiefelstede .

Vermischte Nachrichten .

1 ) Da Se . Herzogliche Durchlaucht gnás

bigst geruhet haben mein Pachtgeboth auf das Haas

renvorwerk bei Oldenburg zu genehmigen , so zeige ich

meinen Freunden und Gönnern hiedurch an , daß ich

Ferner auf demselben wohnen werde .
J . G . Schmid ,

Herzogl . priv . Orgelbauer .

2 ) Ein neues Verzeichniß von wohlfeilen Büchern

aus allen Sprachen und Wissenschaften , alten und

neuen 56 enge Seiten start , ist so eben fertig gewer :

den , und für 4 gr . Cour . Beitrag , zur Deckung ei

nes Theils der Druckkosten , bei mir beliebigft abzufor¬

Dern .

Oldenburg , Häusingsstraße am Markt Nr . 165 .
Gerdsen , Antiquar .

=
3 ) Meiner gemachten Anzeige im vorlegtern Wo¬

henblatt Nr . 11 . fünftig einige Privat Stunden im

Wissenschaftlichen geben zu lassen , füge ich noch die

Bersicherung hinzu , daß es keinesweges meine Absicht

ist die hiesigen Schulen zu benachtheiligen , sondern es

jeder meiner Schülerinnen frei steht ihren Unterricht
fortzusehen oder zu nehmen wo sie will .

Geburts Anzeige .:

Bensen .

Die am 26. d. M. erfolgte glückliche Entbindung
meiner Frau , gebornen Strackerjan von einem gefunden
Knaben mache meinen Verwandten und Freunden hie

burch ergebenst bekannt .

Atens , März 28 1814 .

Robes Anzeigen .

1) Km 35 b m . starb an ben Folgen einer Brusta
Frankheit und schwerer Gicht unsere geliebte Matter
und Schwiegermutter , des weil . Johann Deltjen ,
Hausmann im Jahderkreuzmoor Wittwe , welches theils

nehmenden Verwandten und Freunden ergebenst anges

deren nachgeblibenen Kindern
zeigt wird von

und Schwiegersöhnen .

Fahderkreuzmoor März 28 . 1814 .

2 ) Den am 17. März erfolgten Tod meines am

Schlagflusse gestorbenen Ehemanns , des Polizei . Dieners
Hermann Lübbers zeige ich meinen Verwandten unter
Werbittung aller Beileidsbezeugungen hiermit an .

Oldenburg , 1814 März 26 ,
Anne Lübbers geborne Schwarting

und deren Tochter Dorothea Lübbers .

3 ) Nach langjährigen körperlichen Leiden endete

ber Tod am 11 . März die irdische Laufbahn des weil .

Jürgen Lürßen Frau Wittwe , gebohrnen Busen zu

Elsfleth ; ihr einziger nachgelaffener Sohn betrauert

den Todesfall seiner guten Mutter . Den Verwandten

der Verstorbenen wird dieses hiedurch bekannt gemacht ,

und werden Beileidsbezeugungen verbeten weil sie den
Schmerz nur erneuern würden .

Utens im Butjadingerlande . H. Buse

Bruder von der Berstorbenen .

4) Unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen , zeige
ich meinen Verwandten und Freunden den schmerzlis

chen Verlust an , den ich durch den am 21 . b . M . era

folgten schnellert Tod meines Sohnes Johann Wils

helm erlitten habe . Er war kurz vor seinem Ende

durch das Loos zum Dienst des Vaterlandes bestimmt ;

da er mir aber bei meinen weitläufrigen häuslichen
Geschäften eine unentbehrliche Stüße zu sein schien , so

bewirkte ich bei der Höchstverordneten Militair : Com
miffion die Erlaubniß einen Stellvertreter für ihn kaus

fen zu dürfen . Allein der Allerhöchste zeigte mir nur
zu bald , daß ich ihn entbehren sollte und rief ihn zu

sich in jenes Reich , wo keine Stellvertretung statt fin
den fann .

Rubwarden , den 23 . März 1814 .

Joh . Frieb . Morisse .

Druckfehler .

Teyes Wilhelm Frankfen ,

prov . Vegt von Tossens .

In den wöchentlichen Unzeigen Nr 12. vom 24. März in dem Stücke unter der Rubrik zu verkau

fen von Hinrich Pundt auf dem Gute Deichhof zum Stollhammerahnendeich lese man ftatt 2 milchende Kü

he : 21 milchende Kühe und statt einige Mitcheälber : 16 derfelben ,
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